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Vicki Vomit  
liest aus seinem Roman „Mein Klampf“ 
 
Der unglaubliche Gitarrenschlucker Vicki Vomit hatte sich 2020 mit einer fulminanten 
Abschiedstour, die dann aber noch durch Corona jäh unterbrochen wurde, von der 
Bühne verabschiedet. Noch heute rätselt die Menschheit, wie ein gefaktes 
mexikanisches Bier so ansteckend sein konnte. Und wie es Vicki Vomit geschafft hat, 
alle Deutschen mit einem gesundheitsschädigenden Placebo zwangs zu impfen und 
die Schuld daran der Regierung in die Schuhe zu schieben. 
 
Aber Vicki Vomit wäre nicht Vicki Vomit, wenn sich nicht schon wieder neue Ideen 
seiner bemächtigen würden. Und so droht nun abermals neuerlicher Unfug! Vicki 
Vomit geht mit seinem ersten Roman „Mein Klampf“ auf Lesereise.  
 
Und nicht nur das, sein Altenpfleger schleppt ihm auf der Tournee zu allem Übel noch 
seine Gitarre hinterher, so dass auch noch die Intonierung einiger der grässlichsten 
Machwerke des Meisters zu befürchten steht.  
 
Das sagen die Kollegen zum Roman. 

 
Ein sehr ehrlicher und offener Einblick in einen Teil der Thüringer Musikszene der 
Siebziger, Achtziger bis heute. Sellenweise habe ich Tränen gelacht ! Hier und da 
aber auch nichts für zarte Gemüter 
Ritchie Barton, (Silly) 
 
"Da lese ich im Backstage in diesem Buch, vergesse mein Mikro anzustecken, weil 
ich mit Vicki im Tourbus unterwegs bin, lache immer wieder laut auf und hoffe, dass 
mein Publikum nachher nur halb so gut unterhalten wird, wie ich auf dieser 
großartigen Reise. Ein literarisch hochprozentiges Gebräu mit schrägen, witzigen 
und unheimlich treffenden Formulierungen. 
Stefan Waghubinger, Kabarettist 
 
Das Rock´n Roll Leben in der DDR, brilliant erzählt von einem absolut unzähmbaren 
Freigeist. Authentisch, voller Wahrheit und stellenweise einfach zum Totlachen. 
Götz Widmann, Liedermacher 
 
Sollte es Bestrebungen geben, dieses Werk auch als Hörbuch auf den Markt zu 
bringen, bitte ich darum nicht als Sprecher in Betracht gezogen zu werden, weil 
sonst die ernsthafte Gefahr besteht, dass ich mich während der Aufnahmen totlache. 
Mathias Matuschik, Radiomoderator Bayern 3 


